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1184 VIII - POSTERS

Hanns-Martin-Schleyer-Halle, Stuttgart, BRD

Jörg PETER
Prof. Dr.
Stuttgart, BRD

Die Hanns-Martin-Schleyer-Halle in Stuttgart dient sportlichen und
anderen Großveranstaltungen: Radrennen, Leichtathletik, Ballspiele,
Boxen, EislaufVeranstaltungen, Poppkonzerte, Tagungen, Aktionärs-
verSammlungen, Parteitage usw.
Die wichtigsten Daten sind im Poster angegeben.

Haupttragwerk: Es besteht aus sich gegenüberstehenden Stahlbetonbzw.
Spannbetonrahmen, auf deren Kragarmen Stahlfachwerkträger

aufgelegt sind. Insgesamt sind 10 Rahmenpaare im Achsabstand von
12,50 m angeordnet.

Dachkonstruktion: Die geforderte blendfreie Tagesbelichtung wird
mit Shedoberlichtern erreicht, die wegen der erforderlichen
Nordorientierung um 30° gegenüber der Hallenlängsachse verschwenkt sind.
Die Shedkonstruktion besteht auf der Glasseite aus einem feinglied-
rigen Fachwerk mit Rechteckrohren und gegenüber aus frei gespannten
Trapezblechen, die als schubsteife Scheibe ausgebildet sind. Die
Hauptträger über dem Arenabereich (Bauhöhe 6,0 m) haben im mittleren

Bereich 65,0 m, gegen die Hallenenden bis 50,50 m und 36,0 m

Spannweite. Die Ober- und Untergurte bestehen aus geschweißten
Hohlkästen mit Außenabmessungen von 40 x 40 cm, die Diagonalen aus
Walzprofilen. Sämtliche Binder sind über der Obergurtebene miteinander

verbunden, einmal durch die Untergurte der Shedträger und
zum anderen durch ebenfalls diagonal verlaufende Verbandsstäbe.
Die somit in der horizontalen Ebere steife Dachscheibe überträgt
die Windlasten auf die Spitzen der Kragarme. Hier sind für die
Auflagerung des Daches bewehrte Neoprenelager angeordnet.

Spannbetonrahmen: Diese sind im mittleren Teil des Posters
dargestellt. Aus wirtschaftlichen und technischen Gründen wurden die
Rahmen teilweise vorgespannt. Die geknickten und auskragenden
Rahmenteile sind oberhalb der Umgangsebene nicht miteinander verbunden.

Tribünen: In den geraden Teilen bestehen die Tribünenstufen aus
Fertigteilen, in den gekrümmten Bereichen aus Ortbeton. Sie lagern
auf den schrägen Druckstielen der Rahmen auf.

Gründung: Wegen des zu beachtenden Mineralwasserschutzes war eine
Tiefgründung beispielsweise mit Betonpfeilern in den tragenden
Schichten des Neckarkieses nicht möglich. So mußte das gesamte
Bauwerk innerhalb weicher Deckschichten (Auelehm) gegründet werden.

Für die Lastabtragung der Rahmen wurde eine große ringförmige
Stahlbetonplatte mit größten Außenabmessungen von 154 x 143 m

gewählt.
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Lange/Bfeite 140/100 m
Frei überspannte Rache 12 000 m
Umbauter Raum 235 000 m
Lange Radrennbahn 28571 m
Sitzplätze Tribunen 5 000
mit loser Bestuhlung 5 000

Massen Halle
Beton (B15. B 25. B35) 18400 m
Betonstahi
(BST 420/500 500/550) 2 372 1

Spannstahl (ST 1470/1670) 481
Stahlkon struktion 8701
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